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Digitale Bürgerbeteiligung für den Anlagenpark 
Fragen und Antworten

Wasserspiel

Anregung/Frage/Kritik: 
Das Wasserspiel erscheint künstlich, Vorschlag für mehr Natursteine als eine Art Bachlauf (1)
Antwort: 
Das Wasserspiel wird unterschiedliche Funktionen erfüllen: auf der Platzebene Richtung ZOB dient es 
als sichtbare Markierung, daneben kann das Wasserspiel das Mikroklima auf der Seeterrasse verbes-
sern. Auf den Terrassen soll das Spiel des Wassers beleben, Kinder sollen einen Anreiz zum Spielen 
erhalten, Menschen können sich am Wasserspiel erfreuen. Die detaillierte Planung wird derzeit erar-
beitet. Ein naturnah anmutender Bachlauf wäre auf der Terrasse unseres Erachtens nicht die passende 
planerische Lösung. Eine Ausführung in Naturstein wäre denkbar, steht jedoch noch nicht fest.
Vorschlag für weiteren Handlungsbedarf: 
Konkretisierung der Planungen für das Wasserspiel

Anregung/Frage/Kritik: 
Wasserspiel ergänzen durch Fontänen (1)
Antwort: 
Die Visualisierung der Seeterrasse zeigt das Wasserspiel noch vergleichsweise undeutlich. Die Planung 
sieht Wassertische mit kleinen Fontänen und ergänzend einige Fontänen im Umfeld vor. 
Vorschlag für weiteren Handlungsbedarf: 
Konkretisierung der Planungen für das Wasserspiel

Anregung/Frage/Kritik: 
Bitte berücksichtigen, dass ein Wasserspiel nicht nur ästhetisch anregend ist, sondern dazu beiträgt, 
dass ein angenehmer Ort zum Entspannen entsteht. Das Wasserspiel ist wichtig. (2)
Antwort: 
Vielen Dank für dieses Statement. Wir sehen die Bedeutung von Wasser für einen angenehmen Ort 
ebenso wie Sie. Das Wasserspiel ist daher für uns viel mehr als nur ein ästhetisches Element. 
Vorschlag für weiteren Handlungsbedarf: 
Konkretisierung der Planungen für das Wasserspiel
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Anregung/Frage/Kritik: 
Bitte größeres Wasserspiel vorsehen (Anregung z.B. wie in Freudenstadt) (1)
Antwort: 
Das schöne Wasserspiel in Freudenstadt hat 50 bis zu 8 m hohe Fontänen und eine Größe von 500 qm. 
Es ist wahrscheinlich das größte Wasserspiel in Baden-Württemberg. Seine Größe resultiert auch aus 
der Größe des Freudenstädter Marktplatzes, der mit einer Fläche von  47.000 qm der größte bebaute 
Marktplatz Deutschlands ist. Ein kleineres Wasserspiel würde auf diesem Marktplatz kaum seine über-
ragende Wirkung erzielen. Die Planung für die Seeterrasse in Tübingen sieht eine Größe der Terrasse 
von rund 1.100 m vor, der Platz zwischen Radstation und ZOB ist noch einmal rund 1.000 qm groß. Das 
Wasserspiel, welches am Platz vor der Radstation beginnt und sich dann über die Stufen zieht, soll eine 
Größe von ca. 100 qm haben, was wir angesichts der Platzverhältnisse und der Funktionen, die der 
Platz erfüllen muss, für angemessen halten. Wir verstehen Ihre Anregung vor allem so, dass ein Wasser-
spiel gewünscht wird, welches Wasser deutlich sichtbar inszeniert.                                                            
Vorschlag für weiteren Handlungsbedarf: 
Konkretisierung der Planung und Darstellung

Anregung/Frage/Kritik: 
Eine Fontäne/ Wasserspiel im See vorsehen (1)
Antwort: 
Die frühere Fontäne musste aufgrund der schlechten Wasserqualität stillgelegt werden. Mit der  
zukünftig verbesserten Wasserqualität wäre eine Fontäne im See möglich. Von Seiten der Naturschutz-
verbände und des Fischereivereins gab es ablehnende Stellungnahmen hierzu. Eine im See installierte 
Fontäne würde das Leeren des Sees behindern (dies muss aller 3 bis 4 Jahre erfolgen). Die Naturschutz-
verbände befürchten nachteilige Auswirkungen beispielsweise auf die Fledermäuse. Beide Organisa-
tionen sind wesentliche Akteure bei der Planung. Ein Wasserspiel wird es auf der Seeterrasse geben. 
Dies hat zudem den Vorteil, dass man es nicht nur von weitem ansehen kann, sondern das Wasser auch 
direkt haptisch und spielerisch erleben kann. Auf dem Spielplatz soll es ebenfalls ein Wasserelement 
geben.              
Vorschlag für weiteren Handlungsbedarf: 
Wasserspiel wird entsprechend der Erläuterung in der weiteren Planung berücksichtigt

Anregung/Frage/Kritik: 
Farbige Seefontänen im See vorsehen (1)
Antwort: 
Die frühere Fontäne musste aufgrund der schlechten Wasserqualität stillgelegt werden. Mit der zu-
künftig verbesserten Wasserqualität wäre eine Fontäne im See möglich. Von Seiten der Naturschutz-
verbände und des Fischereivereins gab ablehnende Stellungnahmen hierzu (siehe vorherige Antwort). 
Davon abgesehen halten wir eine farblich illuminierte Seefontäne für den Anlagensee nicht passend. 
Ein Wasserspiel wird es auf der Seeterrasse geben. Dies hat zudem den Vorteil, dass man es nicht nur 
von weitem ansehen kann, sondern das Wasser auch direkt haptisch und spielerisch erleben kann.        
Vorschlag für weiteren Handlungsbedarf: 
Wasserspiel wird entsprechend der Erläuterung in der weiteren Planung berücksichtigt                                                                                                                                   
                                                                                                                                                                                                      
Anregung/Frage/Kritik: 
Trinkwasserbrunnen an Spielplatz und auf ZOB (1)
Antwort: 
Trinkbrunnen sind Baustein der Gesundheitsvorsorge, kostenfreie Trinkwasserspender leisten außer-
dem einen Beitrag zur Müllreduzierung. Die Konzeption für den Anlagenpark sieht Trinkwasserspender 
an der Radstation und am Spielplatz bzw. am Sport- und Bewegungsbereich vor.                        
Vorschlag für weiteren Handlungsbedarf: 
Wird in der weiteren Planung berücksichtigt und die Standorte konkretisiert
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Anregung/Frage/Kritik: 
Wasserspiel am Spielplatz oder Wärterhäuschen statt Seeterrasse (1)
Antwort: 
Das Wasserspiel am Café auf der Seeterrasse wird dazu beitragen, dass die Seeterrasse ein Anziehungs- 
punkt insbesondere für Familien wird, den es in Tübingen in dieser Form in der Innenstadt noch nicht 
gibt. Gleichwohl ist der Wusch nach Wasserspielmöglichkeiten im Bereich des Spielplatzes für uns 
nachvollziehbar. Deshalb soll es auf dem Spielplatz eine Pumpe mit Matschtisch geben. Die Nähe  
zum Mühlbach ermöglicht außerdem naturnahes Wassererleben. Damit sind im Park zukünftig ganz 
unterschiedliche Möglichkeiten für Wassererleben gegeben: von urban bis naturnah, für visuelles,  
haptisches und akustisches Erleben, für Groß und Klein, für Mensch und Tier. 
Vorschlag für weiteren Handlungsbedarf: 
Konkretisierung des Konzeptes der Wasserelemente wir vorgeschlagen
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